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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ein rekordverdächtiger Sommer ist zu Ende 
gegangen und viele nehmen schöne Erin-
nerungen – von einer guten Zeit zuhause, 
von schönen Festen und Veranstaltungen 
in Dresden und im eigenen Stadtteil oder 
von einem erholsamen Urlaub - mit in den 
Herbst. 
Zu den schönen Ereignissen zählte sicher 
der zweite Gorbitzer Westhanglauf am 
letzten Sonntag im September, bei dem 
zahlreiche laufsportbegeisterte Stadtteilbe-
wohner, Gäste und Zuschauer den oberen 
Teil von Gorbitz bevölkerten. Eine ganze 
Reihe örtlicher Unternehmen und Akteure, 
von der Eisenbahner-Wohnungsbaugenos-
senschaft bis zur Freiwilligen Feuerwehr, 
zeigte, wie bunt und lebendig es im Stadt-
blickpark und drum herum zugehen kann. 
Auf eine Neues im nächsten Jahr!
Noch eine schöne Aussicht für den nächs-
ten Sommer: Das Freibad Cotta, bei den 
Bewohnern des Dresdner Westens als 
„Hebbelbad“ beliebt und in den letzten 
Jahren arg vermisst, wird wiedereröffnet. 
Und zwar attraktiver denn je: mit neuer 
Badelandschaft, neuem Kombibecken und 
neuem Funktionsgebäude. Das wäre ohne 
den Einsatz zahlreicher Unterstützer nicht 
denkbar gewesen. Auch mitten im Stadtteil 
wird es ab 2013 Abkühlung geben, denn im 
Kinder- und Jugendhaus am Omsewitzer 
Ring sieht der neue Wasserspielplatz seiner 
Fertigstellung entgegen. Der Grundwasser-
brunnen, gut für die Wasserrechnung, und 
die Materialien wurden durch Fördermittel 
aus dem Programm „Die Soziale Stadt“ fi-
nanziert. Mit viel Eigenleistung wird jetzt 
der Spielbereich gestaltet. 
Fördermittel ermöglichten auch die Neu-
gestaltung des Amalie-Dietrich-Platzes, 
der im nächsten Jahr komplett in neuem 
Glanz erstrahlen wird. Kleiner Wermuts-
tropfen: Auf der Höhenpromenade rücken 
die Bauarbeiten weiter hangaufwärts – der 
untere Teil hat schon moderne Konturen, 
aber weiter oben wird gebaut. Damit dürfte 
es beim nächsten Westhangfest wieder hei-
ßen: Bitte enger zusammen rücken – aber 
das hat ja auch Spaß gemacht! So, und jetzt 
genießen wir die herbstlichen Farben, hin-
aus in die Natur des Westhangs…
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Kunst mal anders
Diese rustikale Baude steht nicht in der 
Sächsischen Schweiz, sondern am Leute-
witzer Ring. Der Fassadenkünstler Christi-
an Gersdorf hatte 2006 die grauen Beton-
wände und Stahltüren des Trafohäuschens 
im Auftrag der DREWAG verzaubert. 
Auch auf dieser Fassade hinterließen im 
Frühjahr Unbekannte drei bekannte Buch-
staben. Was den Nachbarn und Passanten 
sehr missfiel, war für den Gorbitzer Künst-
ler Roland Schwenke, der selbst am Leute-
witzer Ring wohnt, eine Herausforderung: 
Auf seiner Palette mischte er die Original-
farben des Kunstwerks an – und ließ die 
Schmiererei mit großem Geschick unter 
seinem Farbauftrag verschwinden. Norma-
lerweise sind historische Schlösser und Ge-
stalten sein Motiv. Die Anwohner zollen 
der ehrenamtlichen Aktion des Künstlers 
für die Verschönerung des Wohnumfeldes 
große Anerkennung. (uk)
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Vorher und nachher: Künstler Roland Schwenke in Aktion
„Auf die Plätze, fertig, los!“ Start der Schüler beim 2. Gorbitzer Westhanglauf am letzten Septembersonntag. Insgesamt hatten 
sich 140 Starter zum Stadtteillauf angemeldet. Einen ausführlichen Bericht mit vielen Fotos finden Sie im Innenteil.
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Des einen Freud, des 
anderen Leid? 
Anwohnerversammlung im Kinder- und 
Jugendhaus Gorbitz
Am 24. August fand im Kinder- und Ju-
gendhaus Gorbitz (KJH) am Omsewitzer 
Ring 61 eine Anwohnerversammlung statt, 
die sich mit Beschwerden aus der Nachbar-
schaft beschäftigte. Damit hat das Team um 
Leiter Ralf Markmann Neuland betreten 
und Bürger aus der Nachbarschaft mit ju-
gendlichen Hausnutzern und Mitarbeitern 
ins Gespräch gebracht. Moderiert wurde 
die Veranstaltung durch Wolfgang Müller 
vom QM. Gekommen waren 14 Besucher 
aus der Nachbarschaft, 39 Jugendliche, 2 
Mitarbeiterinnen der EWG und 4 Mitar-
beiter des KJH, um die nachbarschaftlichen 
Beziehungen zu verbessern.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass 
Kinder und Jugendliche in Gorbitz offene 
Treffpunkte wie das KJH brauchen. Am 
Anfang benannten die Nachbarn, was sie 
in der letzten Zeit gestört hat. Hauptpunk-
te dabei waren nächtliche Ruhestörungen 
durch Veranstaltungen und durch Gruppen 
von Jugendlichen, die sich unbefugt nachts 
auf dem Gelände aufhalten. Außerdem 
wurde auf Sachbeschädigungen an Autos 
und Zäunen durch Kinder, die nachmittags 
aus dem KJH kommen, hingewiesen, so-
wie auf zu schnell fahrende PKW auf dem 
Omsewitzer Ring („Autorennen“).
Angebote des KJH 
Herr Markmann stellte den Nachbarn die 
Arbeit des KJH vor: Das Offene Angebot 
mit pädagogischer Betreuung läuft diens-
tags bis donnerstags von 15:00 bis 20:00, 
freitags von 15:00 bis 21:00 und samstags 
von 14:00 bis 21:00 Uhr und dient vor al-
lem der Freizeitgestaltung. Die Kinder und 
Jugendlichen sollen dabei aber auch Sozial-
kompetenz entwickeln. 
Die Jugendlichen wollen die Einrichtung 
auch außerhalb der Öffnungszeiten nutzen. 
Diesem Wunsch entspricht die Selbstver-
waltung (SV), auch zur Entwicklung von 
Verantwortung und Eigenständigkeit. SV 
findet ca. 50 mal im Jahr statt. Die Schlüs-
sel- und Verantwortungsübergabe wird 
vertraglich fixiert. Die Nutzer entscheiden 
selbständig über die Nutzungszeiten.
Außerdem kann der Veranstaltungsraum 
(VR) an sieben Tagen in der Woche von 
Dresdner Bürger und Bürgerinnen genutzt 
werden. Häufigste Nutzungstage sind der 
Freitag und der Samstag. Die Nutzer ent-
scheiden selbständig über die Nutzungszei-
ten. Verträge werden nur mit Volljährigen 
abgeschlossen. Bestandteil der Verträge 
sind die schriftlichen Hinweise zur Durch-
führung der Veranstaltung und eine Kau-
tion in Höhe von 125,- Euro bis zur ord-
nungsgemäßen Rückgabe am nächsten 
Öffnungstag.
Die meisten Kritikpunkte aus der Nachbar-
schaft konnten anschließend im Gespräch 
geklärt werden, was heißt, es wird Verän-
derungen im KJH geben, um Störungen 
zu unterbinden. Nicht alle angesprochenen 
Punkte sind aber durch das Handeln der 
Mitarbeiter beeinflussbar; zum Beispiel, 
wenn Kinder auf dem Nachhauseweg an 
Autos kratzen. Die Mitarbeiter des KJH 
wollen Störungen nachgehen, dazu brau-
chen sie aber den guten Kontakt mit den 
Nachbarn und möglichst schnelle und di-
rekte Informationen, um etwa nach Veran-
staltungen die Kaution einzubehalten.
Fazit: die unterschiedliche Lebenskultur 
von jungen und älteren Menschen führt in 
einem dicht bebauten Stadtteil wie Gorbitz 
schnell zu Konflikten. Durch Veranstaltun-
gen wie die Anwohnerversammlung im 
KJH Gorbitz kann viel miteinander geklärt 
werden, wenn sich alle – wie geschehen – 
zu einem offenen und konstruktivem Ge-
spräch treffen. Alle Teilnehmer wünschen 
sich eine Wiederholung des Gesprächs in 
etwa einem halben Jahr. (wm)
Richtfest im Freibad 
Cotta
Mehr als zwei Millionen Euro im 
„Hebbelbad“ investiert
Bürgermeister Winfried Lehmann feierte 
am Freitag, den 10. August, gemeinsam mit 
den Bauleuten und vielen Mitstreitern für 
den Erhalt des Freibades Cotta das Richt-
fest für den Rohbau des neuen Funktions-
gebäudes. Jetzt geht es mit dem Innenaus-
bau für Toiletten, Umkleiden, Duschen, das 
Lager, die Kassen und die Technik weiter. 
Auch die Badelandschaft im Freibad Cotta 
wird erneuert, das sich bei den Gorbitzern 
als „Hebbelbad“ großer Beliebtheit erfreut. 
Badefreunde sind dann ab 2013 in einem 
modernen Kombisportbecken aus Erleb-
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nis-, Schwimm- und Springbereich mit 
einer Wasserfläche von über 600 Quadrat-
metern willkommen. Zur Zeit werden die 
Fundamente für die Becken betoniert. Au-
ßerdem sind neue Wege sowie Stellplätze 
für Autos und Fahrräder geplant. 
Das Freibad an der Hebbelstraße geht auf 
das Licht- und Luftbad aus dem Jahr 1908 
zurück, 1950 wurde es in städtische Träger-
schaft übernommen. Nach jahrzehntelan-
ger Nutzung waren die Anlagen verschlis-
sen und nicht mehr zeitgemäß. Nur die 
Fortführung des Betriebs durch die QAD 
konnte 2004 die Schließung verhindern, 
gegen die sich schon seit 2003 eine Bür-
gerinitiative stark machte. 2011 begannen 
dann die Arbeiten zur Modernisierung 
des Bades, die quasi einem Neubau gleich 
kommen.
Erhebliche Unterstützung, finanziell, mit 
Handwerkerleistungen und Arbeitseinsät-
zen, erhielt das Bad in den letzten Jahren 
auch von der Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft (EWG) und der Firma 
Eberhard Rink Sanitär-Heizung-Elektro, 
deren engagierter Inhaber den erfreulichen 
Fortschritt der Arbeiten leider nicht mehr 
erleben sollte. Der Badumbau kostet ins-
gesamt 2,2 Millionen Euro. Davon werden 
1,4 Millionen Euro von Bund und Land 
getragen. Die Stadt Dresden finanziert 
800.000 Euro. 
Zunehmende Viel-
falt in der Mitte
Soziales Kaufhaus auf der 
Höhenpromenade eröffnet
Seit dem 3. September gibt es an der 
Gorbitzer Höhenpromenade ein Soziales 
Kaufhaus. Hier können ALG II-Empfän-
ger, Dresden-Pass-Inhaber, Grundsiche-
rungsempfänger, Asylbewerber und auch 
Studenten mit entsprechendem Nachweis 
gegen einen kleinen Obolus einkaufen. 
Den Gorbitzern ist der Pavillon des Sozi-
alen Kaufhauses seit vielen Jahren vertraut, 
war dies doch der Standort der früheren 
„Gebrauchtwarenbörse“, die im Frühjahr 
schloss.
Das Angebot am Leutewitzer Ring 19, 
Eingang von der Straßenbahnseite, ist 
groß. Man findet alles, was das Herz be-
gehrt, vom Kaffeelöffel über Vasen bis hin 
zum Kleinmöbel. Ab Mitte November 
wird es auch Kleidung und eine Nähstube 
geben. Hier können Bedürftige dann Näh-
arbeiten verrichten lassen, beispielsweise 
Knöpfe annähen, Hosen kürzen oder ähn-
liches. Wegen der anhaltenden Bauarbeiten 
auf der Mittelachse befindet sich der Laden 
im Moment leider noch im Baustellenbe-
reich. Jochen Schlesinger, der Betreuer der 
Außenstellen in Gorbitz und Prohlis, bittet 
die Kunden, sich davon nicht abschrecken 
zu lassen: „Im Moment sind wir von der 
Mittelachse aus über einen Trampelpfad 
am Gebäude zu erreichen, so dass sich ei-
nige Kunden nicht sicher sind, ob das der 
offizielle Weg zum Geschäft ist.“
Das Soziale Kaufhaus und der Soziale Mö-
beldienst sind ein Angebot des Sächsischen 
Umschulungs- und Fortbildungswerks 
Dresden. Fünf Mitarbeiter haben in der 
Außenstelle Gorbitz, durch die aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds geförderte 
Bürgerarbeit, eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung gefunden. 
Um das Bestehen des Sozialen Kaufhauses 
zu sichern, sind die Initiatoren immer auf 
Sachspenden angewiesen. „Spenden kann 
Jedermann“, so Herr Schlesinger. „Wichtig 
ist es, dass die Sachen einen guten Zustand 
aufweisen und noch gebrauchsfähig sind.“ 
Annahme von Spenden ist an allen Stand-
orten der Sozialen Kaufhäuser (Könneritz-
str. 5, Senftenberger Str. 28 und Leutewit-
zer Ring 19) während der Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 9:00 Uhr bis 18:00 
Uhr) möglich. Möbelspenden werden nach 
telefonischer Vereinbarung über den So-
zialen Möbeldienst (Tel. 0351 - 2727224) 
kostenlos abgeholt. Die Mitarbeiter des 
Sozialen Kaufhauses am Leutewitzer Ring 
freuen sich von Montag bis Freitag, 9:00 
Uhr bis 18:00 Uhr, auf Ihren Besuch. (dk)
Im alten Gorbitz 
unterwegs 
Zweimal in jedem Jahr lädt das 
Quartiersmanagement zusammen mit der 
WHO-Beauftragten der Landeshauptstadt 
Frau Dr. Peggy Looks zu Spaziergängen 
durch Gorbitz ein. Oft gibt es dabei 
unbekannte Seiten des Stadtteils zu sehen 
oder Orte, an denen Neues vorzuzeigen 
ist. Und ganz nebenbei wird noch etwas 
für die Gesundheit getan. Am 25. Oktober 
ist es wieder so weit: Diesmal führt der 
Rundgang unter orts- und sachkundiger 
Begleitung durch Altgorbitz. Das 
historische Dorf südlich der Kesselsdorfer 
Straße wurde bereits 1206 urkundlich 
erwähnt und war Schauplatz etlicher 
bedeutender Ereignisse. Beispielsweise 
unterzeichneten hier am 11. November 
1813 die Franzosen ihre Kapitulation, das 
Ende des Befreiungskriegs in Sachsen. 
Nach jahrzehntelangem Dornröschenschlaf 
gehört Altgorbitz heute zu den schönsten 
der historischen Dorfkerne in Dresden. 
Treffpunkt für den unterhaltsamen 
Gorbitz-Rundgang: Donnerstag, den 25. 
Oktober 2012, 15:00 Uhr an der modernen 
Wache der Freiwilligen Feuerwehr Gorbitz, 
Altgorbitzer Ring 1a / Ecke Wilsdruffer 
Ring.
Dr. Jürgen Hesse, Vorstandsvorsitzender der EWG Dresden 
eG, schlägt symbolisch den letzten Nagel für das Dachwerk des 
neuen Funktionsgebäudes im Hebbelbad ein. Links im Bild 
Bürgermeister Winfried Lehmann (Foto: Stadt Dresden)
Der beliebte Gorbitz-Rundgang mit dem Quartiersmanage-
ment führt diesmal durch Altgorbitz.
Neu am Standort: Steffen Luzer, Heidi Ince, Jochen Schlesin-
ger (v.l.n.r.) und ihre Kollegen freuen sich auf ihre Kunden. 
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Fankultur im  
Gespräch
Diskussion mit und über Dresdner Fuß-
ballfans in Gorbitz
Immer wieder gerät die Fanszene der SG 
Dynamo Dresden in die öffentliche Dis-
kussion. Das Kürzel „SGD“, das Grün-
dungsjahr 1953 und die schwarz-gelben 
Vereinsfarben prangen im gesamten Ein-
zugsbereich – längst nicht nur am West-
hang – von potenziell graffitigeeigneten 
Flächen im öffentlichen Raum. 
Aus diesem Grund hatte am 10. Oktober 
das Herbert Wehner-Bildungswerk zu ei-
ner Podiumsdiskussion in die Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität am Leutewitzer 
Ring eingeladen. Auf dem Podium saßen 
der Gorbitzer Streetworker Stephan Pas-
sow, Thorsten Rudolph vom Fanprojekt 
Dresden, Martin Kuntzsch, Vorstand des 
Vereins Dynamo für alle Kinder e.V., so-
wie die Sozialwissenschaftlerin Dr. Helga 
Gantz, die interessante Daten zur Ein-
schätzung der Situation in unterschiedli-
chen Dresdner Wohngebieten beitrug. Die 
Moderation übernahm die SPD-Bildungs-
politikerin Dr. Eva-Maria Stange (MdL). 
Unter den Gästen waren auch etliche Fuß-
ballfans. Ein als Einstieg gezeigter Film 
über die Hooligan-Szene in England mach-
te von vornherein klar: Ganz so dramatisch 
ist das Phänomen bei uns nicht! Innerhalb 
der örtlichen Fanszene machen gewaltbe-
reite Hooligans nur eine sehr kleine Min-
derheit aus, die der Polizei bekannt ist. Im 
Übrigen stehen die Fußball-Enthusiasten 
durchaus für positives Gemeinschaftser-
lebnis, auch mit der ganzen Familie. Und 
„Bengalos“ werden als Ausdrucksform der 
Begeisterung in anderen Ländern durchaus 
toleriert, bedürfen aber besonderer Sicher-
heitsvorkehrungen. 
Das Fanprojekt Dresden genießt bundes-
weit Anerkennung für seine Arbeit mit den 
Fans bei Heim- und Auswärtsspielen und 
auch als Ansprechpartner zwischendurch. 
Es vertritt die Interessen der Fans und 
wirkt deeskalierend und gewaltpräventiv. 
Treffpunkt der „Dynamos“ ist, neben dem 
durchaus kreativen K-Block im Stadion, 
das Fanhaus in Löbtau. Hier gibt es unter 
anderem ein Fan-Kino. Es wurde erkannt, 
dass auch in Gorbitz ein ordentlicher Fan-
Treffpunkt gewünscht wird. Allerdings sind 
die Mittel, die derzeit für soziale Arbeit zur 
Verfügung stehen, keinesfalls ausreichend. 
Und, gerade in einem Stadtteil mit so vielen 
Anhängern, dürfte der schwarz-gelbe En-
thusiasmus durchaus an einem geeigneten 
Objekt gut sichtbar kundgetan werden. (uk) 
Septembersonne über 
dem Stadtblickpark
2. Gorbitzer Westhanglauf am 30. 
September 
Wie schon bei der Premiere im letzten 
Jahr strahlte die Sonne am letzten Septem-
bersonntag prächtig über dem Dresdner 
Westhang – sehr zur Freude der Läufer, 
Zuschauer, Helfer und der Organisatoren 
des 2. Westhanglaufes rund um das Quar-
tiersmanagement Gorbitz. Insgesamt hat-
ten rund 140 Läufer gemeldet, 20 mehr als 
im Vorjahr. Unter den Startern waren auch 
25 Bambini (auf der 500m-Runde durch 
den Stadtblickpark) und 30 Schüler auf der 
doppelten Distanz. Der jüngste Teilnehmer 
war gerade einmal 2 Jahre alt, der älteste 
74. Die sportliche Leitung lag wieder beim 
Postsportverein Dresden. 
Die WHO-Beauftragte der Landes-
hauptstadt, Dr. Peggy Looks, unterstützte 
den Westhanglauf tatkräftig: Sie gab das 
Startsignal für die „Kleinen“ und ehrte die 
Sieger, so wie Dr. Jürgen Hesse, Vorstands-
vorsitzender der Eisenbahner-Wohnungs-
baugenossenschaft, bei den „Großen“. 
Einrichtungen wie die EWG Dresden eG, 
AOK Plus, das Streetwork Westhangmobil 
und die Stadtteilfeuerwehr Gorbitz hatten 
den Park mit Zelten, Ständen, Glücksrad 
und Hüpfburg zu farbenfrohem Leben er-
weckt. Das Erlebnisbad Elbamare, Sanitär 
Rink und weitere Unternehmen des Dresd-
ner Westens steuerten attraktive Sachpreise 
und Gutscheine bei.
Gelaufen wurde auf einer 3 km langen Run-
de durch Obergorbitz, vom Stadtblickpark 
durch die Siedlung Wetterscheide, vorbei 
an der Kräutersiedlung und wieder zurück. 
Neben der 3000 m-Distanz – eine Runde 
durch den Stadtteil – war auch die dreifa-
che Strecke für die ambitionierteren Läufer 
im Angebot. Anders als im Elbtal gehören 
Steigungen durchaus zu den Herausforde-
rungen des Westhanglaufes.
Gesamtsieger bei den Männern war auf 
der 9 km-Strecke Frank Wittwer (VS 
Dresden) in 34:36 min mit deutlichem 
Vorsprung vor Rolf Tuchscherer (36:31 
min) und Henry Schneider (38:00 min). 
Schnellste Frau war Christin Marx (TSV 
Dresden) in 38:25 min, die ihren Vorjah-
ressieg wiederholte, vor Claudia Lotter 
(44:24 min) und Petra Moder (46:48 min). 
Alle Läufer absolvierten den Lauf in we-
niger als einer Stunde. Das 3 km-Rennen 
gewann Karl Bebendorf vom DSC 1898 in 
10:34 min. Schnellste Frau auf der kürze-
ren Strecke war Katrin Hofmann in 14:01 
min. Den 1000 m-Schülerlauf gewann To-
bias Fischer vom Post SV in 4:26 min. Der 
Postsportverein war allein mit 20 Läufern 
am Start. Schnellste Schülerin war Hanne 
Kaufmann in 4:59 min.
Auch die zweite Auflage des Gorbitzer 
Sportevents fand eine sehr positive Re-
sonanz  bei Sportlern, Organisatoren und 
Partnereinrichtungen. Anwohner zeigten 
Verständnis für die zeitweisen Verkehrsein-
schränkungen. Besonders stimmungsvoll 
ging es an der Hirtenstraße zu, wo eine 
Reihe sportbegeisterter Anwohner mit 
allerlei Trommeln und Rasseln die Läu-
fer anfeuerten. Es ist zu hoffen, dass der 
Westhanglauf zu einem festen Datum im 
Dresdner Sportkalender wird und – ne-
ben dem Westhangfest – zu einem zweiten 
jährlichen Highlight im Gorbitzer Stadt-
teilleben. Die ausführlichen Ergebnisse fin-
det man auf www.westhanglauf.de. (uk)
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Schöne Fortschritte macht die Neugestal-
tung der Höhenpromenade in der Gorbit-
zer Stadtteilmitte. Vom Club Passage bis 
zum „Sozialen Kaufhaus“ erkennt man das 
neue helle Pflaster des zentralen Weges, 
der jetzt frei von Stolperfallen ist. Darum 
schlängelt sich ein zusätzlicher „mäand-
rierender“ Weg, der trotz des Höhenun-
terschiedes ohne Stufen auskommt. Neu 
gestaltete Freiflächen und junge Bäume 
rahmen die beiden Wege ein. Der Vorplatz 
von „Räder Reichelt“ und der bereits fertig-
gestellte Lesegarten geben einen Eindruck 
von der künftigen Gesamtgestaltung. Der 
1. Bauabschnitt sieht seiner Fertigstellung 
entgegen. Leider sind der Fahrradladen, 
der Bürgerservicepunkt und der Club Pas-
sage im Moment noch etwas beschwerlich 
zu erreichen. Thomas Reichelt und die 
Teams der Beratungs- und Kultureinrich-
tungen bedanken sich für das Verständnis 
ihrer Kunden und Besucher.
Im nächsten Jahr geht es dann weiter hang-
aufwärts mit der Neugestaltung, vom „Mit-
telpunkt“ in Richtung Merianplatz. Für das 
Westhangfest 2013 dürfte das bedeuten: 
Bitte etwas zusammenrücken! Aber das 




Wieder einmal hatte der Gorbitzer Kaf-
feeklatsch ein Auswärtsspiel: Im Rahmen 
der regelmäßigen gemütlichen Treffen 
hatte am Donnerstag, den 16. August, das 
Quartiersmanagement zu einem Besuch in 
den Botanischen Garten der TU Dresden 
geladen. Zwei Stunden lang erkundete die 
kleine Gorbitzer „Expedition“ die Einrich-
tung zwischen Gläserner Manufaktur und 
Großem Garten. Mitarbeiter gaben sach-
kundig Auskunft über einzelne Bereiche 
und über die Schwierigkeiten des Betriebs 
einer solchen Einrichtung vor allem in der 
warmen und in der kalten Jahreszeit. Im 
Botanischen Garten wachsen, geografisch 
Der 1. Bauabschnitt der „neuen“ Höhenpromenade geht der Fertigstellung entgegen.
Am 6. Oktober stieg das große Herbstfest im Gorbitz-Center. 
Rund 2.000 Besucher kamen über den Tag verteilt und 
nahmen am Herbst-Quiz teil, bei dem es Sachpreise und 
Einkaufsgutscheine zu gewinnen gab. Höhepunkte waren der 
Auftritt der Newcomerin Tässa und des gestanden Schlager-
interpreten Olaf Berger, der in Gorbitz einen großen Fanclub 
hat. Aufgrund des stürmischen Wetters fand das Fest in der 
Mall statt, nur die Kleinen konnten auf der Terrasse Quad 
fahren. (Foto: Gorbitz-Center)
Unwetter über Gorbitz: Auch wenn die „Wetterfeen“ unseres 
Heimatsenders von einem besonders schönen Sommer sprachen, 
erreichten uns doch auch mehrfach Bilder von sommerlichen 
Gewittern und Unwetter, so beispielsweise am 6. Juli. Der 
kurzzeitige Starkregen konnte durch die Kanalisation nicht 
erfasst werden und ließ einige Wege zeitweilig wie eine 
Badewanne voll laufen, wie hier am Limbacher Weg. Orkan-
artiger Sturm ließ auch größere Äste abbrechen, wodurch aber 
glücklicherweise niemand zu Schaden kam. (kh)
Jürgen Czytrich, Barbara Müller, Ulrich Krause und Klaus-Peter Hinze (von links) schwitzen im künstlichen tropischen Klima 
des Victoriahauses im Botanischen Garten.
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geordnet, auf 3,25 Hektar rund 10.000 
Pflanzenarten aus allen Kontinenten und 
Klimazonen der Erde. Es gibt unter ande-
rem ein Tropenhaus, ein Sukkulentenhaus 
sowie das Victoriahaus mit seiner beein-
druckenden Riesen-Seerose mit spektaku-
lären Blüten. Die ganzjährig geöffnete Ein-
richtung dient der Forschung und Lehre 
sowie der Weiterbildung. Von Gorbitz aus 
kann man den Botanischen Garten unweit 
der Haltestelle Straßburger Platz mit der 
Straßenbahn ausgezeichnet erreichen. Der 
Eintritt ist frei. (kh)
Kostbare Kräuter
Immer noch läuft das Themenjahr „Gorbitz 
kostbar“ mit Veranstaltungen und Aktionen 
rund um die Pflanzenwelt des Westhangs. 
Auch die Ausstellung „Kostbare Kräuter 
aus Gorbitz“ lädt noch in den QM-Laden 
auf der Höhenpromenade. Der Nachbar-
schaftshilfeverein hat hier eine informative 
und wohlriechende Ausstellung heimischer 
Kräuter und ihrer Verwendungsmöglichkei-
ten in Küche und Hausapotheke konzipiert 
und gestaltet. Die Tafeln, Originalkräuter 
und Kräuterprodukte können kostenlos zu 
den Öffnungszeiten des Stadtteilbüros be-
sichtigt werden, Montag bis Freitag 10 – 13 
Uhr, Dienstag und Donnerstag zusätzlich 
auch 15 – 18 Uhr.
Leserbrief
Generationswechsel
Wie überall, so hat sich in den letzten 
Jahren auch in Gorbitz ein sichtbarer 
Generationswechsel vollzogen. Als wir 
Älteren in den achtziger Jahren nach Gorbitz 
zogen, kamen wir aus schlechten, teilweise 
aus sehr schlechten Wohnverhältnissen: 
die Toilette außerhalb der Wohnung, 
Ofenheizung, weder Bad noch Dusche und 
kein Telefonanschluss. Wir waren nun froh 
und glücklich in der neuen Wohnung. 
In den letzten 10 bis 15 Jahren sind viele 
junge Leute mit Kleinkindern nach 
Gorbitz gezogen. Für viele ist es die erste 
eigene Wohnung. Fernheizung, Badezelle, 
Warmwasserversorgung, Telefon- und 
Fernsehanschluss sind selbstverständlich, 
auch Kindereinrichtungen, Schulen, Ärzte, 
Supermärkte, Spielplätze, Parks und gute 
Verkehrsverbindungen. Es gehört alles zum 
täglichen Leben dazu – und wird doch von 
einigen jungen Bürgern so wenig geachtet. 
Muss das teilweise so aussehen?
Herr Kater vom Limbacher Weg 
Hilfe durch Erfah-
rungsaustausch 
Das Zusammenleben mit älteren psy-
chisch kranken und pflegebedürftigen 
Menschen und deren Versorgung kann 
für Partner, Kinder, Geschwister oder Be-
kannte oft eine große Herausforderung 
mit hohen täglichen Belastungen sein. 
Oft fühlt man sich im Alltag überfordert, 
hilflos und ausgebrannt. Ein Austausch 
mit ebenso Betroffenen kann in dieser Si-
tuation sehr hilfreich sein. 
In sogenannten „Angehörigengruppen“ 
bietet der Dresdner Pflege- und Betreu-
ungsverein e.V. die Möglichkeit zum Er-
fahrungsaustausch. Hier ist Raum für ei-
gene Ängste, Sorgen und Unsicherheiten. 
In diesen Treffen besteht die Möglichkeit, 
sich zu Krankheitsbildern, zu Hilfen in 
schwierigen Situationen zu informieren 
und Unterstützung für sich selbst zu er-
halten. 
Der Dresdner Pflege- und Betreuungs-
verein lädt Sie zum nächsten Treffen am 
Donnerstag, den 25.10.2012, um 17:00 
Uhr ins „Ambulante Pflegezentrum“ am 
Amalie-Dietrich-Platz 3 (2. Etage) ein. 
Um telefonische Voranmeldung unter 
0351 - 4166025 wird gebeten. 
Die Mitarbeiterinnen des Pflege- und 
Betreuungsvereins freuen sich auf den 
Erfahrungsaustausch, bei dem Ihre Wün-
sche und Anregungen im Mittelpunkt 
stehen sollen. 
„Kostbare Kräuter aus Gorbitz“ gibt es im QM-Laden auf der 
Höhenpromenade zu besichtigen.
So schön können Vorgärten sein! Auch wenn schon am 22. 
September der kalendarische Herbstanfang war, so gelingt es 
einigen Gorbitzerinnen und Gorbitzern doch, den Sommer 
zu verlängern. So zum Beispiel Frau Edith Poch von der 
Harthaer Straße am Rand des Wohngebietes: Mit viel Fleiß 
und Liebe hat sie den Vorgarten zu beiden Seiten des Haus-
eingangs in ein farbenprächtiges Blumenmeer verwandelt. 
Auch auf vielen Balkonen und Loggien wird der Sommer so 
verlängert. Das freut Bewohner, Besucher und Spaziergänger 
gleichermaßen. (kh)
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CLUB PASSAGE - Kino
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 - 4112665
So. 14.10. – Mi. 17.10. / 20:00 Uhr
„Die Kunst zu lieben“ 
Frankreich 2011 / 88 Min.
So. 21.10. – Mi. 24.10. / 20:00 Uhr 
„Der Vorname” 
Frankreich/Belgien 2012 / 106 
Min.
So. 28.10 – Mi. 31.10. / 20:00 Uhr
„Little Thirteen“ 
Deutschland 2012 / 92 Min.
So. 04.11. – Mi. 07.11. / 20:00 Uhr
„Und wenn wir alle  
zusammenziehen?“ 
Frankreich/Deutschland 2011 / 96 
Min.
So. 18.11. – Mi. 21.11. / 20:00 Uhr
„Der Gott des Gemetzels“ 
Frankreich/Deutschland/Polen/Spanien 2011 / 80 Min.
CLUB PASSAGE – Konzerte und Kleinkunst
Leutewitzer Ring 5, Tel.: 0351 – 4112665
E-Mail: kontakt@club-passage.de
Fr.19.10. / 20:00 Uhr
The Barley Brothers
Eine zeitgemäße Variante des 
guten alten Irish Folk: Tanzbar, 
dabei immer noch abwechslungs-
reich und spannend, mit Raum 
für die ganz großen, gefühlvollen 
Momente.
Do 25. 10. / 20:00 Uhr
Sarah Lee Guthrie and Johnny 
Irion Band
Sarah und ihr Mann John Irion 
nahmen das neue Album in der 
Nähe von Woodstock auf. Ihre 
Musik glänzt durch Phantasie und 
erfasst die Spontanität aller Musiker. 
Sa. 27.10. / 20:00 Uhr 
Veras Kabinett
Geschichten von Puppen, Piraten 
und Ungetümen, von surrealen 
Verstrickungen, wilden Karussell-
fahrten und geheimen Expeditio-
nen werden zu einer musikalischen 
Reise verflochten, bei der garantiert keiner der Zuschauer 
einschläft!
Do. 08.11. / 20:00 Uhr
CLUB PASSAGE präsentiert: Gypsy meets Klezmer 
Joscho Stephan Trio feat. Helmut Eisel
Auftaktveranstaltung zum 19. Dresdner Gitarrenfest im 
Rahmen der Jazztage Dresden 2012.
Veranstaltungsort: Societaetstheater, An der Dreikönigs-
kirche 1, 01097 Dresden
15. - 17. 11. 2012
19. Dresdner Gitarrenfest 
u.a. mit Solisten und Ensembles des Heinrich-Schütz 
Konservatoriums Dresden, John Goldie (GB), Roland 
Sterges (D), Jimmy Wahlsteen (S), Peter Kroll-Ploeger 
(D), Tim Sparks (USA), Michel Haumont (F) , „Die Phi-
liSöphen“ (Sönke Meinen & Philipp Wiechert) (D), Peter 
Finger, Ralf Illenberger (USA), Peter Autschbach (D), Ian 
Melrose (GB), Jens Kommnick (D)
Veranstaltungsort: Kulturrathaus Dresden, Königstraße 15, 
01097 Dresden
15. - 17. 11. 2012, 15:00 – 22:00 Uhr
„Gitarrenträume - Traumgitarren“ Instrumentenausstel-
lung 
Ausstellung namhafter Gitarrenbauer: Albert & Müller, 
FINE Handmade Guitars, Oliver Klapproth, Gitarrenbau 
Jürgen Volkert, Torsten Preuß, Jost von Huene, Studenten 
der Fachhochschule für Instrumentenbau Markneukirchen.
KINDER- UND JUGENDHAUS INTERWALL
Altgorbitzer Ring 1, Tel.: 0351 – 4120468
E-Mail: interwall@lebenshilfe-dresden.de
Familiensonntage – jeweils von 14:00 – 18:30 Uhr
21. Oktober 2012
„Plattensprung und Sprudelrausch“




Hier können Kerzen aus Paraffin oder Bienenwachs selbst 
gestaltet werden.
9. Dezember 2012
Weihnachtsfeier mit großem Quiz
Eine weihnachtliche Geschichte, Kaffeetafel für Groß und 
Klein und ein Weihnachtsfilm.
QUARTIERSMANAGEMENT GORBITZ
Leutewitzer Ring 35, Tel.: 0351 – 3225728
E-Mail: kontakt@qm-gorbitz.de
Gorbitzer Adventskalender
Vorweihnachtliche Märchen-Guckkästen in den Schau-
fenstern des QM-Ladens an der Höhenpromenade
Gorbitzer Kultur-Highlights im Herbst 2012
